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«UNSER ANGEBOT IST EINE
HILFE ZUR SELBSTHILFE»

■

Menschen mit
psychischen
Erkrankungen
fällt es nach
einem Klinikauf-
enthalt schwer, in
den Alltag zurück-
zufinden. Haus-
besuche helfen,
sagt Psychiater
Jörg Eysell.
— Interview Jeanne Fürst
und Fabienne Eichelberger

Nierensteine können heute
schmerzfrei und ohne Narkose
mittels Stosswellentherapie
zertrümmert werden. Ausserdem
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Jörg Eysell, für wen kommt
das Angebot des Home
Treatment in Frage?
An den Universitären Psychiat-
rischen Kliniken Basel wird es
beim Austrittsgespräch erwach-
senen Patientinnen und Pati-
enten angeboten. Die Diagnose
spielt keine Rolle, und die Be-
troffenen entscheiden freiwillig,
ob sie unser Angebot nutzen
möchten.Die einzigeVorausset-
zung ist, dass sie im Kanton Ba-
sel-Stadt wohnen. Andere Kan-
tonehabenähnlicheProgramme.
Was beinhaltet das Home
Treatment?
Es ist eine Überbrückung nach
einem stationären Klinikaufent-
halt. Ein Team aus Ärztinnen,
Pflegenden undMitarbeitenden
aus dem Sozialdienst hilft den
Betroffenen, im Alltag wieder
Fuss zu fassen und Krisen abzu-
wenden oder zu bewältigen.

Wie geschieht das?
Die meisten werden von unse-
ren Mitarbeitenden, die sie auf
der Station kennengelernt ha-
ben, besucht. Sie helfen ihnen
integriert psychiatrisch-psycho-
therapeutisch, eine Tagesstruk-
tur zu finden, und begleiten sie
zu Terminen. Ist der Papierberg
gross oder droht die Kündigung
der Wohnung, kommt der So-
zialdienst zum Einsatz.
Das heisst, die Patien-
tinnen und Patienten
bestimmen den Ablauf
der Treffen?

Im Grunde schon. Schämen sie
sich etwa für ihre unaufgeräum-
teWohnung, können siemit den
Betreuenden auch spazieren
gehen. Erwarten sie aber, dass
wir für sie haushalten, sagen wir
Nein. Wir nehmen ihnen nicht
lästige Dinge ab, sondern bieten
Hilfe zur Selbsthilfe. Durch die
enge Begleitung können wir bei
einer Verschlechterung des Zu-
stands rasch intervenieren.
Wie lange dauert die
Begleitung?
Wir haben zwei unterschied-
liche Angebote: War jemand
wegen einer einmaligen Krise
bei uns, ist ansonsten aber stabil,
bieten wir eine Übergangsbe-
handlung an. Die ist auf 90 Tage
begrenzt.War jemand innerhalb
der letzten beiden Jahre häufig
in stationärer Behandlung, bie-
ten wir ein unbefristetes Home
Treatment an.
Welche Erfolge wurden
dank des Home Treatment
erzielt?
Wir konnten Wiedereintritte
abwenden und dadurch Pflege-
tage und Kosten einsparen. Bei
den Menschen, die eine Über-
gangsbehandlung in Anspruch
nahmen, fielen 36 Prozent we-
niger Behandlungstage auf der
Station an als beiMenschenmit
einem ähnlichen Gesundheits-
zustand, aber ohne Home
Treatment. Bei jenen, die lang-
fristig begleitet wurden, waren
es sogar 40 Prozent weniger.
Auch die Anzahl fürsorgeri-
scher Unterbringungen konn-
ten wir stark senken.

JEANNE
FÜRST, 63,

moderiert die
Sendung

«Gesundheit
heute»

und stellt
Expertinnen

und Experten
Fragen.

JÖRG
EYSELL, 56,
ist Ärztlicher
Leiter Home
Treatment

an den Uni-
versitären
Psychiatri-

schen Klini-
ken Basel.

Mitarbeitende der Klinik
besuchen die Betroffenen

und helfen ihnen beim
Finden einer Tagesstruktur.

zeigt die Sendung, wie Klettern
die Finger belastet und wie ein
Handchirurg Kletterverletzungen
behandelt.

FESTIGENDE GESICHTSPFLEGE

+60% KOLLAGEN 1
Reduziert tiefe Falten

Mindert Pigmentflecken

1 In-vitro-Test mit Collagen+ Active Complex

Mein Geheimnis für
jugendlichere Haut

SWISS NATURAL SCIENCE

jugendlichere Haut

57S C H W E I Z E R F A M I L I E 4 3 / 2 0 2 4

In Zusammenarbeit mit unserem TV-Partner


